
Wertungsvorgehen: 
 
[Erläuterung: Die Wertung der einzelnen Angebote bzw. Lose wird wie folgt vorgenommen: 
Jedes Angebot bzw. Los wird hinsichtlich der in folgender Wertungstabelle aufgeführten 
Auswahlkriterien mit Leistungspunkten auf einer Skala von 100,0 (optimal) bis 0,0 (ungenü-
gend) bewertet1. Die Leistungspunkte werden sodann mit den in der Wertungstabelle ange-
gebenen Gewichtungsfaktoren multipliziert. Das Ergebnis dieser Multiplikation sind entspre-
chende Bewertungspunkte. Diese werden sodann addiert.] 
 

Auswahlkriterium Leistungs-
punkte  

Gewichtungsfak-
tor 

Bewertungs-
punkte 

Höhe der Wirtschaftlichkeitslücke pro 
möglichem Hausanschluss im Erschlie-
ßungsgebiet2 

100 40 4000 

Technisches Konzept 
 
Mittlere reale Datenrate am Endkundenan-
schluss zur Hauptverkehrszeit für Pro-
dukte, die die Zielbandbreiten (vgl. Ziff 3a) 
erreichen. 

100 30 3000 

Nutzung kommunaler Leerrohre, soweit 
zutreffend (vgl. Ziff. 3b) 

Nutzung geförderter Infrastrukturen, soweit 
zutreffend (vgl. Ziff. 3b) 

 

Gewählte Tiefbau- und Verlegeverfahren 

Der Bieter hat in seinem Angebot die ge-
planten Verlegeverfahren und Verlegetie-
fen eindeutig und ausführlich zu erläutern. 
 
Beachtung des Hinweisblattes zu den ge-
forderten Qualitätsstandards des Ausbau-
vorhabens. 

 

Endkundenpreise 
 
Höhe Endkundenpreise für Produkte mit 
Übertragungsraten von 1 Gbit/s symmet-
risch inklusive Bereitstellungsgebühr und 
Kosten der Endkundengeräte  

100 10 1000 

Höhe Endkundenpreise für Produkte mit 
Übertragungsraten von 200 Mbit/s sym-
metrisch inklusive Bereitstellungsgebühr 
und Kosten der Endkundengeräte 

Unterstützung der Anbietervielfalt 

Anzahl der Provider, die vertraglich gesi-
chert tatsächlich Endkundenprodukte auf 
der geschaffenen Infrastruktur anbieten 
werden (im Angebot anzugeben) 
 

100 15 1500 

Zeitpunkt der Inbetriebnahme 100   5 500 

Summe der Bewertungspunkte: 10000 

 

 
1 Für den Fall, dass von einer linearen Bewertung abgewichen wird, ist das angewandte Wertungs-
system zu erläutern. 
2 Die Gemeinde behält sich vor, dazu die georeferenzierten Hausadressen heranzuziehen. 


